
Deiblatt zur Pnr1ancntskorrcspondenz, l8.Juni 1947. 

106/J 

d.er AbgoL a g I?, e r, S t ein e r und Genossen 

an die Dundesl"J.inistcr für die .\.usVlcrtigen ~'mgelegcnhci ten und für Innürcs, 

betreffend den Grenzverkehr ni t Italien in Ge biet der politischen Gcccindc 

A~noldstcin, Bezirk Villach, Ktirnten. 

-~-.- .. -

.// 

Auf Grund des Staatsvertrages von st • Gernain von 10. Septc:.:Jbcr 1919 übel' 

die neue Rcic~sgrenzführung zwischen Österreich und Italien fiolen von den Steuer. 

gC~lcindcn Seltschach und MagIern, politische Geneinde Arnoldstein, Bezirk Villach 

in Kärnten, rund 366 ha Grund zurJ italienischen Reichsgebiet. 

Dis zun Jahre 1939 konnten d.iese Grundstücke von den Jcsitzcrn selbst be­

wirtschaftet oder verpachtet werden. Mit königlichen Dekret von 6.März 1939 wurde 

dann Jurch den italienischen Stnnt die Enteignune der Grundstücke ausgesprochen, die 

auf italienischen Gebiet liegen, deren Desitzer jedoch in Österreich wohnhaft waren. " 

Dj c Enteignung erfolgte zu Gunsten der ~'Ente di rinascita Q.Gro.eria per le tre Vcmezia" 

(Institut ~ür die Agrarische Wiedergeburt der drei Venezien), d.h. des ursprünglichen 

sowie d~r später dazu konnenden Provinzen Giulio. und Trident~na. 76 Dasitzer aus den 

Orten Ober- und Unterthörl, .. MagIern, Pessendelln.ch und Seltschach wurden durch diese 

Enteir,nungbctroffen. Trotz schärfsten Protest aller Betroffenen und Interventionen 

der Behörden wurde die Enteignunß in Nover:.ber 1939 durchgeführt und die EntsohäcHgungs­

sllirr.Jtm nit 1,5 Contcsini pro Quadrntncter Grund festgesetzt. Die Auszahlung der Deträge 

ist aber bis heute nicht erfolgt, weilgcgon die Festsetzung der lächerlichen Höhe 

d;:.' 5 Ent schädigungswertes . irm.er wi~der protestiert vru.rde. 

Für die betroffenen Grundbesitzer bedeutet die Enteignung eine e,-lpfindliche 

Schädigung. Einige Höfe sind f.ller Grundstücke entblösst; in den :t:1Jisten Dctrieben 

ist die Lebensfähigkeit durch den Ausfall der enteigiieten Grundstücke in Frage 

gestellt. nie Nnchblirschaftswoide liegt zur ~.tinze nuf italienischen DÖden, ebenso ... 

dieneisten -'laldungen der Dauern aus Thörl und MagIern. Eine Folgeerscheinung die seI' 

EnteignunGsnassnnhnEm ist eine starke Reduzierung ~e:s Viehstnn,c!es wie nuch eine 

grosse Ho1zkno.ppheit i~ ganzen Goneindegebiet. 

Den Desitzern aus der Stadtg0rleindC Mnglern wurde in Jahre 1944 die Dear­

bed tung ihrer enteigneten Grundstücke wieclcf gestattet, in Jahre 1945 war es j l~doch 

nicht nö.:;lich; hiefür die notwcndigen Grenzübertrittscheine von der· Militärregierung 

;:m 8rhalten~ Gingegen konnten die Jcsitzer aus der St~ucrG(;mcinde Seltschnch ihre 

Grundstücke (Hochwiesen und Wäldcr) bisher unr,ehindert liü tzCn .. Erst vorige nocre 
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wurde ihnen dies durch einen g0wisson Anton Plessill, ::::ositzor vulgo Hribnr, 

ill IIintorßsoh10 ss bei Heissenfo1s (Fusine in Valronc.mo.) eingas tell t, wnS. für elie 

Soltschachcr einen ganz onorr.l~n FuttGrel1tfall zur Folgt: hat. 

Von den betroffenen Besitzern wird darauf vorwiesen, dass sich in anderen 

Grenzcebieten der kleine Grenzverkehr sowi~ ~lcr .ll.l1>en-'Jeidevichauftricb wieder nor~_lUl 

['.bwickelt, derselbe 10:1.i,r:1ioh noch an der italienisch-jugoslawischcm Grenze r,esperrt 

Hinsichtlioh der Enteignunß verweisen c~ie Grenzbewohner darauf, dass in 

J,",,111'o 1945 in italienischen Rundfunk und in der Presse verlautbart worden sei, dass 

::lie unter den Mussolini-RegiDc clurchgeführten Entcignunc:;cn hinfiilli[: seien. Ob dies 

auch für die den österreichischen Besitzern in Italien enteigneten Grundstücke zu,.. 

trifft, ntisste erst durch österreichische Vertretullßsbehörden in Italien festge­

stellt we:rden. 

Die gefertigten :~bgeordrleten ste llen cl ahcr die nachfolgende 

A n fra g e: 

1.) Ist der Herr Dundesninister für Äussc:re s bereit 1 Dit der Ha li Gni sehen 

Reeierung unv(;rzüclich Verhandluneon zur Reeelul1G cles kleinen G:"(:.nzvc:rkehrs i~:l 

Gebiet dioser GcneindGn anzuknüpfen? 

2.) Ist der Herr Dundes!".llnister für Inneres ber~i t, die österreichischen 

Dchörd~n nnzuwoisen, bei der Ausstellung von tJbertrittnschein .. m in kleinen Grenz­

verkehr nuf die berechtieten Wünsche und Interessen der Dewohncr der betroffenen 

Ger:ldl1r1_en Rücksicht .zu_..nehnen ? 

-.-.~.-
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